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Bedenkenanmeldung
Sehr geehrte ………,
gemäß ÖNORM B 2110 sind wir verpflichtet, folgende Bedenken schriftlich geltend zu machen, was hiermit geschieht.

Bei der Besichtigung des oben angeführten BVH am xx.xx.xxx haben wir bei sorgfältiger Prüfung festgestellt, dass der uns zur Verfügung gestellte Untergrund in Bezug auf die maximal zulässige Estrichrestfeuchte lt. ÖNORM B 5236 trotz ordnungsgemäßer Trocknungszeit nicht belegreif ist. Die sach- und fachgerechte Ausführung der Bodenbelagarbeiten können wir nur gewährleisten, wenn dieser Mangel zuvor behoben wurde. Folgeschäden bis hin zu einem Totalschaden werden ansonsten mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit eintreten. Wir möchten zu Ihrer Zufriedenheit die Arbeiten ohne zeitliche Verzögerung und zum vorgesehenen Termin beginnen und teilen Ihnen von daher im Rahmen unserer auferlegten Prüf- und Warnpflicht unsere Bedenken mit.

Begründung:

Bei sorgfältiger Untergrundprüfung des Bauvorhabens Adresse, Etage, Bauteil haben wir Bedenken gegen die Beschaffenheit des vorgefundenen Untergrundes.

Die am xx.xx.xxxx durch die Fa. xxxxxxxx im Bauteil xxxxxxx gemessene Estrichrestfeuchte übersteigt den lt. ÖNORM B 5236 maximal zulässigen Grenzwert von x,x CM % um x,x CM %. 

Die Freigabe durch die Fa. xxxxxxx ist bezugnehmend auf die allgemein anerkannten Regeln der Technik nicht ausreichend. Ein dementsprechendes Schreiben, welches vom Fachverband der chemischen Industrie Österreichs (FCIO) erstellt wurde, liegt bei.    

Aus diesen Gründen ist eine sachgemäße Ausführung der Arbeiten nicht möglich. Folgende Schäden werden bei nicht Beachtung dieser Bedenkenanmeldung mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit eintreten:
Hier die Schäden genau Beschreiben

Wir weisen ferner darauf hin, dass die möglichen Kosten für etwaige Sanierungsmaßnahmen am Untergrund sowie am Oberbodenbelag ein Vielfaches der heutigen Material- und Einbaukosten übersteigen werden.

Wir sind davon überzeugt, auch in Ihrem Interesse zu handeln und bitten Sie daher, uns schnellstmöglich, jedoch spätestens bis zum xx.xx.xxxx über die weitere Vorgehensweise zu informieren und damit Verzögerungen in der Durchführung zu vermeiden.
Sollte uns Ihre Stellungnahme nicht bis zum oben genannten Termin zugehen, gehen wir davon aus, dass Sie unsere Bedenken nicht teilen und uns trotzdem beauftragen, dass wir die Arbeiten entsprechend dem Bauvertrag ausführen. In diesem Falle weisen wir schon jetzt vorsorglich darauf hin, dass wir für diesen Teil unserer Arbeiten wie auch ggf. dadurch verursachte weitergehende Schäden keine Haftung, gemäß ÖNORM B 2110 Punkt 6.2.4.5 übernehmen.

Wir schlagen folgende Maßnahmen vor, um die oben genannten Probleme zu beseitigen:

Hier den Lösungsvorschlag einbringen

Die dazu erforderlichen Arbeiten können von uns auf Stundenlohnbasis ausgeführt werden; unser Stundenverrechnungssatz für zusätzliche Baustellenarbeiten beträgt Euro Betrag (netto, plus Material).

Mit freundlichen Grüßen
_____________________
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